aS DANZIGERWIRTSCHAFTS- 
ar eA TNES 3 


Mit den Beigaben: 
Mitteilungen der Amtsstelle der Industrie-, Handels- und Gewerbe- 
kammer. Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung. 
Danziger Juristen - Zeitung 


Herausgeber: Dr. Br. Heinemann :: Schriftleiter: Dr. Chrzan 


14. Jahrgang Nr. 6 9. Februar 1934 


Zum deutsch - polnischen Zehnjahrespakt ............. 66 
Fahtung. von. Eirmensehügem. 2... nu nn 67 
Mitteilungen der Amtsstelle der Industrie-, Handels- und Gewerbekammer:; 
Amtliche Notierungen an der Danziger Börse vom 29. 1. bis 3. 2. 1934 . . 68 
Danzıgar Wertnapierarzer re ee S E AA E E E N 68 
Preisnotierungen für Getreide an der Danziger Börse vom 29. 1. bis 3.2.1934 69 
Danzig: 
Danzigs seewärtiger Warenverkehr im Jahre 193 . .. aaa aa 69 
Die Danziger Lebenshaltungskosten im Januar 1934. . . . 2 22220. 70 
Die: Weichselschiffahrt, im Jahre 1983 1. u. San ae. 70 
Verbilligter Transitverkehr über den Danziger Hafen. .......... 70 
Nachweis von Geschäftsverbindungen . . . 2 2 2 2 cu m on lan. 70 


Kohlenausfuhr über den Danziger Hafen ohne Bunkerkohle in den Jahren 


1933,°1992° und toSt- I Donnen na 2 a AT er ee 
Kohlenausfuhr über den Danziger Hafen (ohne Bunkerkohle) im Monat 
Dezember 1933... ANETTE A EEE E 72 
Abgang der Briefpost von Danzig nach den Vereinigten Staaten von Nord- 
Ameriks ‚im: Monat:.Föbruar. 1984. rs RR nel; 72 
Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Uebertragung: 
Titelübersatzungen eee 2. A TS TAE, Eo rt Tg 73 
Vertragsermäßigungen für Waren aus Dänemark . . : .. 2222. 73 
Polen: 
Polnische Holzmasse- und Rohpappeproduktion im Jahre 1988 . . .... 73 


Starke Zunahme der polnischen Alteisen- und Erzeinfuhr im Jahre 1933 . 73 
Die Jahresproduktion der polnischen chemischen Industrie 1933 
Polens Einfuhr an Maschinen und Apparaten im Jahre 1988 . . 2... .. 74 


Polens Automobil- und Motorradeinfuhr im Jahre 193 . . u... 74 
Polnisches Gesetz über Warenzeichen angenommen. .  : cc cc... 74 
Polens Erz- und Metallproduktion im Jahre 193 . . . 2.22 > Do) 74 
Erzeugung der polnischen keramischen Industrie im Jahre 19383 . . . .. 75 
Arbeiten an einem polnischen Exportprogramm . . . . 2 cm. 75, 


Dombrowarevier wünscht Anschluß an die Kohlenbahn nach Danzig/Gdingen 75 


Deutsches Reich — Ausland: 


Rußlands Wirtschaftslage Anfang 1984 . . .. oo oc. 75 
Die Entwicklung der deutschen Sachgüterproduktion - : . 2» 22.... 76 


Die DWZ erscheint wöchentlich am Freitag und kostet im In- und Ausland durch die Post bezogen pro Monat 3,—Dg., unter, Kreuzband’/nach Polen 11,— Dg. und dem 


Ausland 12,— Dg. pro Quartal, — Einzelnummer 1,— Dg. Nachdruck nur mit Qnellenangabe gestattet,äder mit Verf asser gezeichneten Artikel nur mit Genehmigung 
des Herausgebers. 


Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Dr. Chrzan; für Inserate und Geschäftliche Mitteilungen: Bruno Gülsdorff, Jopengasse 65, )1 


nn a 


En 


=> 


a 


E 
A 
; 
Š 
; 


Zum deutsch -polnischen Zehnjahrespakt. 


Die Bedeutung des deutsch-polnischen Zehnjahres- 
paktes in der europäischen Politik wird in dem von 
Hans Joachim von Neuhaus (Düsseldorf) geschrie- 
benen Aufsatz „Der Weg nach Mitteleuropa“, abge- 
druckt im „Wirtschaftsdienst“, Weltwirtschaftliche 
Nachrichten, Hamburg, Heft 5, vom 2. Februar 1934, 
in treffender Weise dargestellt. Wir entnehmen 
diesem Aufsatz folgenden Ausschnitt: Das alte 
Deutsche Reich hat sich, gefesselt durch seine ge- 
fahrvolle Lage in Mitteleuropa, lange Jahrhunderte 
an den Besiedlungen anderer Erdteile nicht beteiligen 
können. Aus wirtschaftlicher und politischer innerer 
Not fand es ein Siedlungsland im Osten und in der 
Mitte Europas. Diese Gebiete kolonisierte das deut- 
sche Volk und kultivierte das Land wie seine slawi- 
schen Bewohner. Es kam die Zeit, in der die von den 
Deutschen beherrschten Völker, durch die deutsche 
Kultur emporgerissen, zu eigenem Leben erwachten 
und sich gegen ihre Lehrmeister auflehnten. Der Mord 
von Serajewo war das Signal der endgültigen Be- 
freiung. Das Habsburger Reich zerfiel, neue Staaten 
entstanden, die nicht nur eifersüchtig auf ihre Selb- 
ständigkeit bedacht waren, sondern die in der dau- 
ernden Furcht vor dem wiedererstarkenden Deutsch- 
land lebten, dessen Rache sie fürchteten. Sie alle 
hatten mehr oder weniger große deutsche Minder- 
heiten in ihren Grenzen, die sie zu vernichten trach- 
teten, da sie in ihnen die größte Gefahr ihrer staat- 
lichen Selbständigkeit zu wittern glaubten. Franzö- 
sische Propaganda sorgte dafür, daß die Furcht vor 
Deutschland nicht einschlief, und unter dem Weimarer 
System tat Deutschland nichts, diese Furcht zu be- 
se'tigen und mit den Staaten in ein engeres und 
besseres Verhältnis zu gelangen. Das einst unmittel- 
bar nach der Beendigung des Krieges gesprochene 
unglaublich törichte Wort von den „Saisonstaaten‘“, 


: die bald wieder verschwinden würden, haftete im 


Gedächtnis der selbständig gewordenen Völker und 
arbeitete der französischen Propaganda in die Hand. 
Es fiel Frankreich nicht schwer, auf diesem so be- 
reiteten Boden Bündnisse gegen Deutschland zu- 
stande zu, bringen, die zwar den neuen Staaten sehr 
schwere Rüstungskosten auferlegten, aber die fran- 
zösische Vorherrschaft immer wieder von neuem be- 


‚festigten. Dies Angst vor der Revision der Vororts- 


diktate war die feste Stütze der Hegemonie. 

Die Politik früherer deutscher Regierungen im ost- 
und mitteleuropäischen Raum wurde mit der Theorie 
eines deutschen Außenministers begründet: „Wir 
müssen erst im Westen mit Frankreich zu einer Ver- 
ständigung gekommen sein, ehe wir Ostpolitik treiben 
können“. Daß das Gegenteil richtig ist, hat Hitler 
durch den soeben abgeschlossenen Friedenspakt 
mit Polen bewiesen. Immer wieder hatte Frank- 
reich eine engstirnige Haltung in der Abrüstungs- 
frage und gegenüber dem deutschen Streben nach 
einem Ausgleich zwischen Deutschland und Frank- 
reich damit begründet, daß die französischen Ver- 
bindungen mit den Oststaaten Frankreich zwingen, 
diese zu stützen. Eu 


Politik ist das Schicksal. 


Der deutsch-polnische Pakt rührt an-die Proble- 
matik des französischen Systems, denn dieses System 
und die darauf gegründete und mit ihm identische 
Vorherrschaft Frankreichs beruht auf der Fiktion: 
Keine Revision! Plötzlich zeigt sich, daß es auch. ohne 
Frankreich Frieden gibt, sogar einen dauerhafteren, 
da der „böse Feind“, als der Deutschland von Frank- 
reich hingestellt wurde, selbst die Hand zum Frieden 
bietet, und nicht von Revision spricht, sondern diesen 
Frieden nur an die einzige Bedingung knüpft, daß. 
auch der Partner diesen Frieden hält. Fast zehn 
Jahre lang hatte Frankreich dieses Ziel durch sein 
sogenanntes Ost-Locamo verfolgt: Ein Pakt gewisser 


‘Staaten im Osten mit Deutschland, bei dem Frank- 


reich als „Garant“ mitwirken sollte. Selbstverständ- 
lich hätte dieses Ost-Locarno von Anfang an eine 
Spitze gegen Deutschland gehabt, der „Garant“ be- 
sitzt nicht die Gewähr, daß das Mißtrauen gegen den 
deutschen Partner verschwinden würde Das Ost- 
Locarno wäre also im Grunde keine Befriedigung des 
Ostens gewesen, sondern nur eine Stabilisierung der 
Unruhe, von der Frankreich seit Kriegsende lebt. Der 
Scheinfriede wäre durch die neue Diskriminierung 
Deutschlands, die in einem ÖOst-Locarno der Natur 
der Sache nach gelegen hätte, nur noch scheinbarer 
geworden. Das Ost-Locarno hätte die politische At- 
mosphäre im Osten weiterhin vergiftet, wie denn das 
ganze französische Bündnissystem Europa vergiftet, 
da es Gespenster heraufbeschwört, die die Furcht der 
neuen Staaten vor dem wiedererstarkenden Deutsch- 
land ständig wachhalten sollen. 


Der Irrtum früherer deutscher Regierungen lag 
darin, daß sie allen Ernstes glaubten, der Völkerbund 
wäre ein geeignetes Werkzeug; den wahren Frieden 
herzustellen; sie verwechselten den von uns er- 
strebten deutschen Frieden mit der pax Gallica. 
Hitler hat mit dieser Politik gebrochen; er will die 
Beziehungen Deutschlands zu seinen Nachbarn nicht 
durch Dritte beeinflussen lassen, sondern diese Bezie- 
hungen mit dem betreffenden Land unter vier Augen 
regeln. Deshalb legt Hitler auch auf eine Vermitt- 
lung Englands oder Italiens in der deutsch-franzö- 
sischen Aussprache über die Abrüstung gar keinen 
Wert. Hitler hat mit dem internationalen Kollekti- 
vismus, der Frankreichs Stärke stets von neuem 
unterstrich, Schluß gemacht. Am Quai d’Orsay be- 
merkt man mißvergnügt die Unterhöhlung des fran- 
„ösischen Systems. 


Und weshalb die Bestürzung in Prag? Die Tsche- 
choslowakei fühlt sich verlassen, sie fühlt den 
sicheren Boden unter ihren Füßen wanken, denn was 
soll sie tun, wenn sie gegen Deutschland nicht mehr 
auf die Hilfe des zwar von ihr nicht geliebten, aber 
dringend benötigten Polens rechnen kann? Polen war 


des strategischen und der politische Angelpunkt des! 


französischen Systems in Europa: Es war das Ver- 
bindungsstück zwischen den baltischen Staaten im 


Nordosten und der Kleinen Entente im Südosten, 


ganz abgesehen davon, daß es der einzige Staat war, 
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der Frankreich im Osten gegen Deutschland wirk- 
same Hilfe hätte leisten können. Polen und die 


Kleine Entente sollten den Ausfall des großen russi- 
schen Bundesgenossen im Osten für Frankreich er- 


setzen. Frankreich fühlt sich nur sicher, wenn es 
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Deutschland in der Zange der Zweifrontenstellung 
weiß. Aus dieser verzweifelten Stellung, in der wir 
uns seit dem. Fallenlassen des deutsch-russischen 
Rückversicherungsvertrages von 1887 befanden, hat 
Hitler uns durch den Pakt mit Polen befreit. 


Führung von Firmenschildern. 


Als Generalklausel des III. Abschnitts des Han- 
delsgesetzbuches hat die Vorschrift zu gelten, daß 
die Firma eines Kaufmanns. das ist der 
Name, unter dem er im Handel Ge- 
schäfte betreibt und die Unterschrift ab- 
gibt, wahr und klar sein muß. Die Vorschrift, 
daß die Firma wahr und klar sein muß und zu Tänu- 
schungen keinen Anlaß geben darf, legt dem Kauf- 
mann die Verpflichtung auf, nicht nur bei der 
Begründung der Firma, sondern auch bei der Füh- 
rung der Firma im geschäftlichen Verkehr die gesetz- 
lichen Vorschriften zu beachten. Unter den Gebrauch 
einer Firma fallen, nach dem Kommentar zum Han- 
delsgesetzbuch von Staub, alle Handlungen, die den 
Willen kundgeben, sich bei dem Betriebe des Haun- 
delsgewerbes der Firma zu bedienen. Ein Gebrauch 
der Firma liegt nicht nur dann vor, wenn die Firma 


seine 


zum Abschluß von Handelsgeschäften oder zur Ab- 
vabe von Unterschriften verwandt wird. Der Ge- 
brauch der Firma ist noch in mannigfach anderer 


Art denkbar, so z. B. durch Zeitungsbekanntmachun- 
gen, Firmenschilder, Geschäftsanzeigen, Empfeh- 
lungskarten usw. Da aber als Firma nach den gesetz- 
lichen Bestimmungen nur die Bezeichnung zu gelten 
hat, die in das Handelsregister eingetragen ist, so 
muß der Kaufmann auf eine richtige Firmenführung 
ohne Streichungen und ohne Zusätze acht geben. 

Der $ 15a, Abs. 2, der Gewerbeordnung bestimmt, 
daß Gewerbetreibende, die einen offenen Laden haben 
oder Gast- oder Schankwirtschaften betreiben, ver- 
pflichtet sind, ihren Familiennamen mit mindestens 
einem ausgeschriebenen Vornamen an der Außen- 
seite oder am Eingang des Ladens oder der* Wirt- 
schaft in deutlich lesbarer Schrift anzubringen. Kauf- 
leute, die eine Handelsfirma führen, haben zugleich 
die Firma in der bezeichneten Weise an dem Laden 
oder der Wirtschaft anzubringen. Ist aus der Firma 
der Familienname Geschäftsinhabers mit dem 
ausgeschriebenen Vornamen zu ersehen, so genügt die 
Anbringung der Firma. Diese Vorschriften finden auf 
offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaf- 
ten und Kommanditgesellschaften auf Aktien mit 
der Maßgabe Anwendung, daß für die Namen der 
persönlich haftenden Gesellschafter gilt, was be- 
züglich der Namen der Gewerbetreibenden bestimmt 
ist. 


des 


Den gesetzlichen Vorschriften über die Firmen- 
führung und insbesondere über die Führung von 
Firmenschildern wird vielfach eine zu geringe Be- 


achtung geschenkt. Allein ein Gang durch die Haupt- 


geschäftsstraßen der Stadt läßt erkennen, daß die an 
offenen Verkaufsstellen benutzten Firmenschilder 
häufig der handelsregisterlichen Eintragung nicht 
entsprechen. In den meisten Fällen, bei denen es sich 
um die Benutzung einer unzulässigen Firma handelt, 
ist der Vorname entweder ganz fortgelassen oder nur 
in abgekürzter Form angebracht. 

Um einerseits den berechtigten Forderungen hin- 
sichtlich der Firmenwahrheit und der ordnungs- 
mäßigen Beachtung der gesetzlichen Vorschriften 
gerecht zu werden, andererseits aber auch auf die 
Belange der schwer ringenden Handelswelt Rücksicht 
zu nehmen, ist zwischen den zuständigen Behörden 
eine ‚Uebereinkunft dahin erzielt worden, daß reklame- 
hafte Aufschriften, die einen Namen enthalten, unbe- 
anstandet bleiben sollen, wenn daneben die Firmen- 
bezeichnung in ausreichender Form angebracht ist. 
Von der Firmenbezeichnung muß jedoch verlangt 
werden, daß sie richtig ist, d. h. daß sie mit der 
handelsregisterlichen Eintragung übereinstimmt, daß 
sie jederzeit, also auch bei verhängtem Schaufenster 
oder vorübergehender Schließung des Geschäfts, sicht- 
bar ist, und daß sie schließlich hinsichtlich der ört- 
lichen Lage, des Umfangs, der Lesbarkeit usw. in 
einer Form erfolgt, die der Bedeutung der Firmen- 
bezeichnung Rechnung trägt. 

Bei der Führung besonderer Bezeichnungen durch 
Minderkaufleute, die zur Führung einer Firma nicht 
berechtigt sind, sollte der gleiche Maßstab angelegt 
werden wie bei handelsregisterlich eingetragenen Fir- 
men. Eine Bezeichnung, die den Namen des tatsäch- 
lichen Inhabers verschleiert, kann ebensowenig ge- 
duldet werden, wie eine Firmenbezeichnung, die über 
die Art oder den Umfang eines Geschäfts zu täuschen 
geeignet ist. Eine Bezeichnung, die zu der irrigen 
Vermutung führen könnte, es handele sich um eine 
eingetragene Firma, sind ohnehin unzulässig. 

Die vorstehenden Ausführungen lassen erkennen, 
wie wichtig es ist, daß der Grundsatz von Treu und 
Glauben im geschäftlichen Verkehr mit allen zu Ge- 
bote stehenden Mitteln durchgedrückt wird. Die For- 
derung, daß die firmenrechtlichen Vorschriften be- 
folgt werden müssen, dient nicht allein dem. Schutze 
des Publikums, sie liegt letzten Endes auch im 


Interesse des Kaufmanns selbst. Es sollte daher Auf- 
gabe aller beteiligten Kreise sein, Verstöße gegen die 
festzustellen, 
Wirtschaft von dem 
glichen Elementen 
DRM. 


eingangs bezeichneten Vorschriften 
damit eine Bereinigung der 
Ansehen der Kaufmannschaft abtr 
erreicht wird. 


Telefon Sammelnummer 28851 


Landw. Großhandelsgesellschaft m.b.H. 


Danzig, Krebsmarkt 7—8 


Zweig- und Lagerstellen im Freistaat Danzig 


An- und Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse und Bedarisartikel 


Vertrieb landwirtschaftlicher Maschinen und Ersatzteile, Geräte 


Telegramm-Adresse: Großraiffeisen 


S. 68 Nr. 6, D Wz 9. Februar 1934 


Mitteilungen der Amtsstelle der Industrie-, Handels- und Gewerbekammer 


Amtliche Notierungen an der Danziger Börse vom.29. Januar bis 3. Februar 1934, 


Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G). 


A - Dollar-No' Dollar-Noten ` 

Zeit | London | Piar [ani Waren] Kae | [ehren | TRATE | TEADA. | Tel agapan | Tol Ausgab 
Beier So | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld |Brief | Geld | Briet | Geld | Brief | Geld [Brief | Geld | Brier 

29. 1. 34 — (8988) | 57,83] 5794 | 5784| 57.96 |3,2168 39232! — | — |»3.2268| 325: +206.29' 206,71*99,50| 99,70 120,17 20,21 
30. 1. 34 = 5) | 57,82) 57,94 | 5783| 5,95 | -- | — | — | — | 3,1968| 3,2032 206,09 206,51|*99,40 | 99,60 120,18 120,22 
31. 1. 34 5 (68) | 57,83 | 57,94 | 57,84] 57,96 | — | — | — | — |*3,2160| 3,2232 *206,14 206,56/*99,45 | 99,65 120,18 120,22 
1. 2. 84 — (ehe: 57,85 | 57,96 | 57,86 | 57,98 | — — I — | — | 3,1468! 3,1532 ‚2062 206,66 *99,45 | 99,65 120,19 120,23 
2. 2. 34 —  |(434#8) | 57,85 | 57,96 | 5786| 57,98 | — | — | — | — | 3,1269] 3,1331 206,04, 206,46] 99.20 | 49,10 20,181, 20,224, 
3.2.34 — (0555) | 5784| 57,96 57,86 57,97 | — | — | — pases 3.1932]*206,14, 206,56,*99,18 | 99,38 | 20,181, 20,221, 


LE en. 


Zu UREA Tel. Auszahl. | Tel. Auszahl. | Tel. Auszahl. | Tel. Auszahl. | Tel. Ausz. Tel. Auszahl. 100 Reichs- |100 Reichsmark 
Zeit | werpen Belga Helsingfors Stockholm | Kopenhagen Oslo Wien Prag marknoten |tel. Ausz. Berlin 


Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Briet | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld |Brief | Geld | Brief | Briet | Geld | Geld | Briet 
29. 1. 34 |#71,53| 71,67 | — | — |*83,— | 83,16 |*71,90 | 72,04 | *80,e2 | 80.98 | — | — |*1521 | 15,24 — 7. 1 (7191,381-121,62 
30. 1. 34. |*71,50| 71,64] — — |*82,72| 82,88 | +71,10 | 71,84 | *80,60 | 80,76 | — — 1*15,20 | 15,23 — — 121,48 | 121,72 
31. 1. 34 | 71,43 | 7157| — — 1*82,50 | 82,64 | *71,50 | 71,64 | *80,42 | 80,58 | — — 115,20 15,23 — —- 121,60 | 121,84 
1. 2. 84 |*71,48| 71,62| — | — 1*81,50| 81,66 |*70,53 | 70,67 “1988. 7948 | — | — Pısıs | 15,21 4 = 211191:68,1 401587 
2 2.24 |*71,50| 71,64| — — |*79,92 | 80,08 | 69.20 | 69,34 | #77,92 | 78,08 | — — [F15,18 15,21 _— — 121,68 | 121,92 
3. 2. 34 |*71,58 | 71,72] — | — |*80,92 |: 81,08 |*70,10 | 70,24:{*78,42 | 78,98 | — | — |*15,18 | 1521 — | — |*i21,58| 121,82 
Danziger Wertpapiere. 
Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G) 
E KIEIESETITER BREI EIET EEIEZ 
Festverzinsliche Wertpapiere: | 
a) einschließlich der Stückzinsen: 
50/, Roggenrentenbriefe (1 Ztr. Roggen) . .: 222.222... = S Es ven x z: 
7%, Danziger Stadtanleihe 1925 ($£ = 25 G) ......... eS a, = er Be 
61/g%/u Danziger Staats- (Tabakmonopol) Anleihe (£ = 2% G)... = en 2 — = — 
b) ausschließlich der Stückzinsen: 
40%, Danziger Schatzanweisungen sts cueie 2.2 Nna 80 bz. 80 bz. 80 bz. 80 bz. 80 bz. 80 bz. 
60/ (bisher $%) Danziger Hypothekenbank, Kommunalschuld- ? 
VETSCHTOIDUNGEN e isra wen a a S == 5 E er ur ar 
60% (bisher 8%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1—9 . = Ta 4 "2 67 bz: B. > 
60% (bisher 8%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 10—18 | 67 bz.B. | 67 bz. B. == — 66"%bz.6.gr.Stck| 66 bz. B. 
6%% (bisher 7 0%%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 19—26 = 661/2 bz. B. es 661/2 bz. 2 651/g bz. B. 
60%, (bisher 7 0/%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 27—34 = 661/2 bz. G. 67 bz. 67 bz: G. u = 
60/9 (bisher 7%) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 35—42 = = 66 bz. B. gr.St. 2: er is 
60/9 (bisher 6%,) Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie 1 . . — == ea I u Ba 
‚ Aktien: 
Bankon Danzig: N. er se — — 70 bz. = — — 
Dánsko Privat AcHón-Bànk -s lin an we — = — 25 bz. 25 bz. — 
Danziger Hypothekenbank <ms ssr Ne a aa s e e — — = = — — 
Zertifikate der Danziger Tabak-Monopol-A.-G. . . aaa.’ | — — | _ = | _ _ 
Seiien-Fabrik BERGER 
vu 
eiien-Fabrik jJ. J. GER, ..s. 
Gegründet 1846 Danzig, Hundegasse 58/59 Telephon Sammel-Nummer 264 46 


„Dreiring“ Haus-, Toiletteseifen u. Seifenpulver 
EE TAE — 


EF + 
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Preisnotierungen für Getreide an der Danziger Börse. 
Vom 29. Januar bis 3. Februar 1934. Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G) 
Für 100 kg frei Waggon Danzig 
COIE | women | noron | corso |Zuset | mator |Ytorie | grane | ieie | napaen| napa [oersonr "eNet wiosen | Zins; | Aeron: [mogron] ween 
STE O S Kt Ft a 


l 
9 A i 
Er i F } nicht notiert 
feine | | 

9,80 b. 10,15 PeT 

mittel laut | 16.25 

Muster 9,25 z flau 
31.1.34 | See Eon a=] aa | _ |.zes | aaas | an 


11,60 Konsum 9,10 117/8 pr 9,05) 
/5 Pf. 8,95 wa 
110/1 Pf. 8,65, DEAD; 
8 | 


b. 8,70 | 
105/6 Pf. 8,—| 


. 2: 34 l 
-2.84 nicht notiert 
3.2.34 | 


eaaa Áa auaiaaaaaaaaaaaaaaaasasssasasasassasasassasassususiħÃĂ 


b. 9,40 | b. 9,25 b. 6,60 


- Danzig 


Danzigs seewärtiger Warenverkehr 
im Jahre 1955. 

dp. Nachdem nunmehr die endgültigen Angaben 
über den Danziger seewärtigen Warenverkehr im 
Jahre 1933 vorliegen, erscheint ein Rückblick auf das 
vergangene Jahr am Platze. Um das Endergebnis 
vorwegzunehmen, soweit es sich auf das Volumen 
des Güterumschlages im Danziger Hafen bezieht: die 
Gesamtmenge des Danziger seewärtigen Warenver- 
kehrs hat im Jahre 1933 einen erneuten Rück- 
gang erfahren, von dem allerdings lediglich die 
Ausfuhr betroffen worden ist, während die Ein- 
fuhr gegenüber dem Stande des Jahres 1932 eine 
Besserung aufzuweisen hat. Die seewärtige Einfuhr 
über Danzig ist im Jahre 1933 mit 493167,3 t um 
65065,0 t größer gewesen als im Vorjahre, die see- 
wärtige Ausfuhr über Danzig hingegen hat gegen- 
über dem Jahre 1932 eine Verminderung um 388140,7 t 
auf 4659808,0 t erfahren. 

Der Anteil der einzelnen Warengruppen am 
seewärtigen Warenverkehr über Danzig während des 
Jahres 1933 im Vergleich zum Vorjahre geht aus 
folgender Uebersicht hervor: 

Es betrug in t: 


Einfuhr Ausfuhr 
Warengruppen 1933 1932 1933 1932 
To. To. To. To. 


Lebens- und Genußmittel 70764,6 81591,9 547089,8 559 783,1 
Tierische Erzeugnisse und 

Waren daraus 522474 29756,7 152486 24657,2 
Holz und Holzwaren 


30095,6 18550,8 800772,0 559889,4 
Baustoffe und keramische 


Erzeugnisse ..... 17243,4 6140,9 520,7 4180,6 
Breinetet or Senan 136 439,6 110 639,8 3 206 638,2 3 813.817,1 
Chem. Stoffe und Erzeug- a 

Bieb) eia a i 19233,4 39650,6 53273,7 55049,9 
Erze, Metalle und Metall- ; 

ERa AA 144441,8 120680,6 28250,9 23032,1 
Papier, Papierwaren 12814,4 8347,6 59413 6771,7 
Spinnstoffe und Waren 


daraus ana ie oiee 9873,1 127217 1099,8 533,6 
Kleidung, Galanteriewaren 24,4 20,7 973.0 234,0 
Spreng- u. Schießmaterial =i 1,0 Fi Ei 


paniisan S 
Insgesamt. 493 167,3 428 102,3 4 659 808,0 5 047 948,7 


Zieht man zum Vergleich die letzten 4 Vorjahre 
heran, so ergibt sich für die Entwicklung einer Reihe 
wichtigerer Warenarten im Rahmen des Danziger 
seewärtigen Warenverkehrs während des vergangenen 
Jahrfünfts folgendes Bild: 


Es wurden eingeführt in t: 
19297719307 1931. 19327.1933 


Kaffee 5313 5245 5645 5110 3225 
Kakao- 

bohnen 2864 2953 309 254l 2652 
Tee 1912 1829 1289 902 662 
Tabak 6903 6468 1583 901 497 
Salzheringe 107662 77906 58611 49950 36118 
Phosphorite, 

Thomas- 


mehl 190791 156403 62572 5823 36319 
Schrott 359023 ` 52068 7610 7747 13496 
Erze und 

Schwefel- 

kies 699938 491643 400844 93023 111960 

Es wurden ausgeführt in t: 

192971930. 1931 1952, 1933 
Getreide 257425 391300 180666 286486 397030 
Roh- 

zucker 207027 177952 192440 141625 5238 
Holz 583875 755980 919967 507113 733859 
Kohlen 5321817 5348339 5796075 3705250 3141417 

Die Uebersicht läßt nicht nur sehr erhebliche Aen- 
derungen des Umfanges einzelner: Warenarten er- 
kennen, sie zeigt auch gewisse Strukturwandlungen 
des über den Danziger Hafen während des’ letzten 
Jahrfünfts gegangenen Verkehrs. Ist bei der Einfuhr 
über Danzig schon an Hand der wenigen genannten 
Beispiele ein Rückgang nicht nur der Masslengüter, 
sondern auch der Stückgüter unverkennbar, so be- 
deutet der Rückgang der Ausfuhr von Rohzucker 
auf nur noch 5238 t einen schweren Einbruch in ‘die 
Struktur der seewärtigen Ausfuhr über Danzig, in 
der gerade auch der Zucker seit langen Jahrzehnten 
eine besonders wichtige Rolle gespielt hat. 

Die Gründe für diese Entwicklung des Danziger 
seewärtigen Warenverkehrs können als bekannt gel- 
ten. Wenn im vergangenen Jahre von dem gesamten 
über Seegrenze des danzig-polmischen Zollgebietes 
gegangenen Verkehr nur noch 45,6 v. H. ihren Weg 
über den Hafen von Danzig genommen haben, so 
stellt diese Feststellung weniger die‘ Auswirkung 
konjunktureller Tendenzen als das Ergebnis der Kon- 
kurrenz Gdingens gegen Danzig dar. Von umso grö- 
ßerer Bedeutung vermögen daher die Vereinbarungen 
zu werden, die im August und September v. Js. 
zwischen der Danziger und der polnischen Regierung 
getroffen wurden, um einem hemmungslosen Wett- 
bewerb zwischen den Nachbarstädten Danzig und 


, gr. T40 
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Gdingen ein Ende zu machen. In Ausführung der da- 
mals getroffenen Vereinbarungen hat die Verwaltung 
des Danziger Hafens eine umfassende Senkung der 
Hafenabgaben auf den Stand der Abgaben des Hafens 
von Gdingen durchgeführt, nachdem zuvor auch die 
Stauereitarife eine Senkung erfahren hatten. Weiter- 
hin hat sich die Danziger Regierung zur Zahlung 
einer Umschlagsvergütung beim Export von Nadel- 
holzschnittmaterial entschlossen. um den Umschlag 
dieses wichtigen polnischen Exportartikels im Dan- 
ziger Hafen zu verbilligen. 

Es steht zu erhoffen, daß diese Maßnahmen mit 
dazu beitragen werden, dem Danziger Hafen mit 
seinen mancherlei Vorzügen im neuen Jahre eine ver- 
stärkte Anziehungskraft zu geben. 


Die Danziger Lebenshaltungskosten 
im Januar 1934. 

dp. Die für die Stadtgemeinde Danzig fest- 
gestellte Guldenindexziffer der Lebenshaltungskosten 
(Ernährung, Heizung, Beleuchtung, Wohnung, Be- 
kleidung und sonstiger Bedarf einschl. Verkehr) be- 
trug nach einer Verlautbarung des Statistischen Lan- 
desamtes der Freien Stadt Danzig im Monat Ja- 
puar 1934 auf der Basis 1913 = 100: 109,1, 
auf der Basis 1927 = 100: 78,2 und ist gegen- 
über der für den Dezember 1933 ermittelten um 
0,2 % gestiegen. 

Am Erhebungstage, dem 17. Januar 1934, waren 
Gemüse, Halbfettkäse, Leberwurst, Margarine, ge- 
brannter Kaffee und ausländisches Schmalz teuerer, 
dagegen Semmeln, Nährmittel, Rindfleisch, geräu- 
cherter Speck, Salzheringe und Kakao billiger als am 
Stichtage des Vormonats. 


Die Weichselschiffahrt im Jahre 1933. 


dp. Der Schiffsverkehr auf der Weichsel hat im 
Jahre 1933 folgenden Umfang gehabt: Es gingen auf 
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der Weichsel von Danzig durch die Einlager Schleuse 
zu Berg insgesamt 6108 Schiffe mit einer Gesamt- 
tragfähiekeit von 699348 t. In der umgekehrten 
Richtung kamen auf der Weichsel zu Tal 7216 
Schiffe mit einer Gesamttragfähigkeit von 720022 t. 
Zu Berg wurden im Jahre 1933 167722 t befördert. 
zu Tal kamen Güter im Gewicht von 308844 t. 

Gegenüber dem Vorjahre hat die Weichselschiff- 
fahrt im Jahre 1933 eine wesentliche Belebung 
erfahren. Im Jahre 1932 waren 135523 t zu Berg, 
202239 t zu Tal befördert worden. 

Es verdient in diesem Zusammenhang besondere 
Beachtung, daß im Jahre 1933 der Verkehr auf der 
Weichsel durch den danziger Hafen nach dem 
polnischen Nachbarhafen Gdingen eine erhebliche 
Verstärkung erfahren hat. So sind allein von den im 
Jahre 1933 auf der Weichsel zu Tal gegangenen 
Warentransporten 61728 t nach Gdingen gegangen, 
wovon allein 58299 t auf Zucker entfielen. 


Verbilligter Transitverkehr über den 
Danziger Hafen. 


dp. Laut Beschluß des Hafenausschusses sind in 
Danzig die Hafenabgaben von der Ladung für die im 
Transitverkehr mit Ländern, die außerhalb des 
polnisch-danziger Zollgebiets liegen, über den dan- 
ziger Hafen ein- und ausgeführten Waren um 50 Pro- 
zent gesenkt worden. Es betrifft also Transitsen- 
dungen im Verkehr mit der Tschechoslowakei, 
Oesterreich, Ungarn, Rumänien, Rußland usw., soweit 
die Waren auf dem Landwege nach Danzig eingeführt 
und auf dem Seewege ausgeführt werden oder um- 
gekehrt. 

Ausgenommen sind Kohle, Koks, Kohlenbrikette 
und andere Waren, wie Phosphorite, Zellulose, Pfla- 
stersteine, Erde, Sand, Kies, Kalisalze, Erz, Schwefel- 
kies und Schwefelkiesabbrände sowie Kartoffeln und 
Thomasschlacke. 


Nachweis von Geschäftsverbindungen. 


ebote und Nachfragen in- und ausländischer Leser werden kostenfrei veröffentlicht und sind an 


die Handelskammer in Danzig zu richten. 


Interessenten erteilt die Handelskammer unverbindliche Auskunft gegen eine Schreibgebühr von 1 G 


oder dessen Gegenwert. 


Danziger Firmen können die Anschriften in der Auskunftsstelle der Handelskammer, Hundegasse 10, 


Zimmer 4/5, erfahren. 


Angabe der laufenden Nummer ist erforderlich. 


Warenangebote. 


Nr. | Angebotene Waren Sitz der Firma 
4698 | Back-, Pudding- und Cremepulver, 

Vanıllemmoker.. 2... . Mühlhausen 
4694 | Kokosläufer und -teppiche . . . . | Antwerpen 
4695 | Whisky, Pfeifen, Margarine, Fische, 

Tee: 2. 92er: Re Zee London | 
4696 | Isländische Heringe ........ Reykjawik 
4697. Treuhänder ii rue Sofia 
W698 NT Parantünne 2: Nu: anne a Para 
4731 | Bulgarische Desserttrauben und 

RE ee N e Hamburg 
4732 | Neuheiten für Holzschleifereien, 

Papierfabriken, Windmühlen, š 

Müllereianstalten ........ Lauter i. Sa. 
4788. \„Butten „Honig... 12... ua); Kleczew 
4734 | Sonnenblumenöl und -kuchen . | Radauti _ 
4735 | Gegerbte und gefärbte Rauchwaren | Sianliai (Lit.) 
W36: CNADNR E E ner Budapest 
4737 | Aetherische Oele . .. :.:.:... Messina 
4138 | Tomatenpürse, Tomatensauce etc. . Palermo 
4773 | Beleuchtungskörper . . .. ©... Essen 
4774 | Elektrotechn. Apparate RE AR Kranichfeldin 
4775 | Haselnußkerie, Mandeln. .. . . Trieste-Cellra 
4884 Auskünfte E .. 2.2.2.0. Athen 
4865 | Aegyptische Zwiebeln... . . . - | Alexadria 


Nr. Angebotene Waren Sitz der Firma 


4866 | Spanische Früchte, frisch, getrock- 
net, in Konserven 
4873 | Universal Reinigungs- und Lösungs- 
| mittel „Optimin*: Abbeize tür Oel- 
farben, Spiritus- und Zellulose- 
lacke; Füllung für Oeldruck- 
bremsen und hydraulische Stoß- 
dämpfer; Fleckwasser zur Ent- 
fernung von Oel, Fett, Harz, Teer, 
Firnis, Oelfarben und Lackflecken; 
Mittel zur Reinigung von weıßen 
und hellen Stoff-, und Leinen- 
schuhen; Feuer- und Flammen- 
schutzmittel für Holz; Konser- 
vierungsmittel für Leder- un 
‚Geweberiemen; Lötwasser - . - - 
Sizilianische Produkte . . - - . - - 
Nüsse, Mandeln, getr. Weintrauben, | 
Gummi, Kanarienfutter, Teppiche, | 
bedruckte Seiden < iiie ... - | Istanbul 
Fichtenes Bauholz, gegen Kälte, 
Hitze, Lärm und Insekteniraß | 
ENTE) a AAE A R T N NE | Toronto 


Alcantarina 


er Salzburg 
4874 Catania ' 
4875 


4876 
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Warennachfragen. 


S. 71 Nr. 6 
Nr. Gesuchte Waren | Sıtz der Firma 
4773 | Schwefelsaures Ammoniak, Kalk- 
stickstoff, Kalksalpeter, Taomas- 
mehl, Knochen- und Biutmehl | Frankfurt a. M. 
ATS Wilattermiktel.-. u 21.2000 u ST S Helsingtors 
4781 | Getreide, Braugerste, Braumalz . . | Rotterdam 
EN AVOmbrand., 2, sea de a tee Breslau 
4793 | Schmalzbobnen, Erbsen .... . . öln 
4494 1: TRARNE nn. see an Laneut 
4195 | Kitt, Klebestoffe . - - - : . .%.. Rzeszow 
4796 | Raffiabast, Kokosstricke. . . . . . Kattowitz 
4797 | Leinölsäure, Holzölsäure. . .. - - Ozenstochau 
2198. VOTE ale: n a n a Bielsko 
4799 | Danziger Goldwasser ....... Wels 
4800 | Erlenplatten ..- --- o scu sa Amsterdam 
4801 | Schinken in Dosen... ...... London 
4802 ar RE A Colmar 
4811... Erbsen. „Bohnen v: „u... 2.2.00. 8 Hamburg 
4812 | Bressamber, Realamber ...... Hamburg 
4813 | Elektrische Kronleuchter u. Lampen | Lodz 
4827 | Bernsteinschmuck . . . » ..... Hamburg 
ABBENORRTEB a ee ee Se erlin 
4829 | Schmuckwaren aus Bernstein etc. .| Hamburg 
4830 | Bernsteinketten . . . =... a.a’ Köln 
ABB AHülsentrüchte. 0. lan: Kreteld 
4832 | mediz. Vaseline . 2... . 2... Warschau 
4833 | Fischkönserven . - ».: 2 e e Czestochau 
4834 | Gesalzene Därme . -. »:..... Ostrava 
4835 | Teile für Brillen: . . s a . ADi Czestochau 
4836 | Bernsteinschmuck . . .. s...’ Rowne 
4837 | Traganth-Gummi . : sre s so is Mielec 
R e a a EA tn Lesen Nıcosie 
4831 | Dosenschinken . : -srin e rinia; Beer 
yne 
4832 | elektr. Maschinen, Farbstoffe, Möbel, 
chemisch-pharmaz. Waren. . . | Nagoya 


Nr. | Gesuchte Waren Sitz der Firma 
4851 | Spedition von Mehl nach England, 

Norwegen, Schweden. ... . . Berlin 
4852 | Bernsteinschmuck . . . . sies.. Pforzheim 
4853 | Holz nach Uebersee . ....... Hamburg 
4854 | Sonnenblumenkuchen . ...... Özestochau 
4855 | Kolonialwaren, Heringe, Sardinen . | Jarosław 
4856 | Imprägnierte Sägespreu, Asbest- 

fasern, Talkum, Magnesit, Chlor- 

magnesium, Farben. ..... . Leszno 
4857 | Danziger Landesprodukte . . . . »- Riga 
UBS. oe eis Kaya han! ven Gijón 
4859 | Schokoladenerzeugnisse, Zucker- 

waren, alwa, Toiletteseifen, eN 

Kanea De A a aS Stanislawow 
4867 | Neue geschützte Artikel ailer Art, 

arbeitersparende Werkzeuge, 

Patente, Erfindungen .. - . - London 
4868 | Frische Lachse . ......... Stockholm 
4869 | Gewebealler Art, Schuhwerk, Reise- 

artikel, Konfektion . . . . . . | Casablanca 
4570 | Sverrholzplatten. ......... Tel-Aviv 
4571 | Indische Ziegenfel e (Gemsfelle) . . | Smigiel 
4877 | Peluschken, Futtererbsen, Futter- 

linsen, Futterwicken, Leinsaat . | Bremen 
4878 | Schlachtereien . . . ... ..... Hamburg 
4879. | Espanholz „u. 27. „eu... 0. 5 Hamburg 
4880 | Danziger Goldwasser und Magen- \ 

IT Rz, Berlin 
4881 | Margarine und Speisefett . . . - - Jaroslaw 
4882 | Metall- u. Holzsärge, Sargbeschläge, . 

SIDON MOVEL. une ern Kattowitz 
4883 | Brenn- und Speiseöle . . .. . - - Wilno 
AOM BODEM Zi Ben ee ee Paris 
4885 | Roggenmell . ..:....... | Jaffa 
4886 | Schwellen . .... . 2... 2... u... Bombay _ 
4887 | Sonnenblumen- und Kürbissamen . | Philadelphia 


Vertretungen. 


nn nn u aan nn em nn m nn De nn 


Nr. I Vertretungen gesucht für | Sitz der Firma 


4762 


Zinkweiß, Essigsauer, Schwerspat, 
Chromchloride, Eisenvitriol, 
Caust Soda, Papier, Eisen- und 

 Zinkblech, Stabeisen 

Schotter 

Oelsaaten 

Danziger ognie an A 

0. a 


EDO N. en RR a 
Korken aller Art 
Wein , 
Portwein „Amadeu“ 


a Tee te are are a) Fa De 


Sultaninen und Feigen 
Bohnen, Hopten, Malz 
Bienenhoni ; 
Chem.-pharmazeut. Artikel... . . 
Taschenmesser, Scheren, Rasier- 
klingen 
Werkzeuge 


Griech. Feigen, Korinthen, Rosinen, 
Oel, Oliven 
Block- und Stangenlakritzen vi 
Drogen, Vegetabilien. Chemikalien . | 
Handgeschmiedete Sensen. . . . . 
Reklamegläser- <a --...... | 
Danziger Erzeugnisse ......., 
Drogen, Früchte, Lakritzensaft . . 
Handgewebte Spitzen, gestickte 
Leinengewebe usw... ..... | 
Eisenwaren, chemische Erzeugnisse 
Konzentrierte Riech-, Aromastoffe, 
giftfreie Farben. . - - ..... 
Salzheringe und M 
Watteline und Bieber . . 
Isolier-Kaltasphalt-Emulsion.. . . . 
Danziger Landeserzeugnisse . . . . 
Automatische Waagen. - :» » «e. 


Ne 


Amsterdam- _ 


Zuid 
Lund 
Belgrad 
ondon 
Halifax 
Brooklyn 
Palatrugall 
Malaga 
Vila Nova de 


i Gaia 
Izmir 
Habana 
Hamburg 
Görlitz 


SolingenOhligs 
Vaa 
ronenberg 


Wien 
Hamburg 
Hamburg 
Haspe 
Muskau O.-L. 
Lodz 

Catania 


Chefoo 
Posen 


Altona 
Altona 
M.-Gladbach 
Hamburg 
Posen 

Posen 


Dee esse wu eu. 


Nr. Vertretungen gesucht für Sitz der Firma 
4833 | Werkzeuge aller Art ....... Schmalkalden 
4834 | Industrieerzeugnisse. » » » s... Frankfurt a./M. 
48355 | Baumaterialien - e. - :...... Hamburg 
2896 1uHandschnlon Erw. S e Obertrohna 
4837 | Drahtseile aller Art... ..... Düsseldorf 
4838 | Außenbordmotore . »........ Stockholm 
4839 | Baumwollwaren, Stahlwaren, 
Lebensmittel, Drogen- und 
Toiletteartikel ......... Santiago 
4840 Ungezietervertilgungsapparate, 
kosmetische Präparate. . . - . New York 
4841 SURLANINEN ` ©... 00. Izmir 
4842 | Danziger Landeserzeugnisse . . . . | Alexandria 
4843 | Süßholzextrakt . ......... 
4860 | Thermometer und Aräometer für RR 
Schiffswerften ....... .- Schmiedefeld 
4861 | Pneumatische Abwässer-Pumpwerke | Berlin 
4862 | Kolonialwaren.. 2... Brandenburg 
4863 | Danziger Landeserzeugnisse . . . . | Lwow , 
4872 | Madeira-Weine . ... -ssassn Funchal, 
Madeira 
4888 | Danziger Landeserzeugnisse . . . . | Berlin 
4889 | Stoffhandschuhe . . . > ss -> _ Oberfrohna 
4890 |! Kunstseidene und wollene Herren- 
und Damenschals. . . . s... Frankenberg 
4891 | Rauchwaren. .... .» ken Leipzig 
4892 | Aetherische Oele, natürliche und 
küustliche Riechstoffe, Essenzen, SCH 
Harbonilv. sn. VRR o Leipzig 
4893 | Tarifauskünfte, Frachtbrief- z 
revisionen, Reklamationen Wien 
4894 | Schweineschmalz ......... Brzuchowice 
4895 | Kolorialwaren ..........- Bielitz 
4896 | Viktoriaerbsen, grüne Erbsen . . . | Oslo 
4897 | „Anodite* Anti-Rostfarbe . . - - - London 
4898 | Danziger Landeserzeugnisse . . . . | Paris 
4899 | Portugisische Erzeugnisse . . - - - Lissabon 
4900 | Danziger Landeserzeugnisse . . - - | Mossoul 
4901 | Japanwaren . .-. 2.0.00. Osaka 
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Kohlenausfuhr über den Danziger Hafen Kohlenausfuhr über den Danziger Hafen 


ohne Bunkerkohle in den Jahren: (ohne Bunkerkohle) im Monat 
1933, 1932 und 1931 in Tonnen. Dezember 1933. 
im Jahre im Jahre im Jahre Nach Schweden .. use. ,n. 105 050 t 
Nach: 1933 1932 1931 Frankreich - 1. Hm Se E 88 409 „ 
£ t t EC S n a a A A 69535 „ 
s j w Dinemark. . . =... a del er: 46451 „ 
Frankreich ......» 792445 698484 891105 Norwegen isy n AEA E N 18798 „ 
Er 748643 681965 7173876 Fer ee a A 11 877 „ 
Schweden ..:... 686 774 738533 1286 164 Brand... REES 4460 „ 
Denemarke "Peak 372101 813678 1451501 et: 1 a e ne A 3250 „ 
Norwegen. e: . eiela & 176892 261433 361 641 Baland ee 1930 „ 
Ilandans ern ELTE. 73 788 51 600 PT N ERGEN) et x. 1910 
Binnland,. reset 39 862 72448 228705 Demischland 3-1 See 1825 „ 
Belgien ......- 13 661 26 245 93 993 rn 
Alters a ss 13 220 6 500 17 273 Insgesamt 363 495 t 
Lettlande.. a 7580 22400 - 253 001 
Holandar t ven ka. 6819 4215 64 984 
Islands ar ea 6 739 21496 48 974 
Deutschland . . : . - 6 360 3 385 5 130 
Jugoslawien . . . . : 5 543 18 841 11 280 Sdhuhe 
Griechenland . . .. - 3 737 — 
Btlnd a. 3 630 4 080 7 960 von 
Rußland 1 ram — 81 480 


PILARE IA ner es — 11 436 17 916 
Spanien N ae, x — — 2 350 allke 


Insgesamt 2957794 3436 739 5.657 333 


Abgang der Briefpost von Danzig nach den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 
im Monat Februar 1954. 


Des Schiffes 


Abgangszeit 
Diana Fahrplanmäßige 
DAR Er 5 Abgangshafen Abgangstag Name Ueberfahrtstage| Ankunft in 
(Bhf.) New York 
2. 2,0707: Cherbourg | JA Bremen 5 8. 2. 
1. 2. (0°8)* | Bremerhaven 2. 2. Seepost 6 
6.2.08 Le Havre 7. 2. Paris 6 13. 2. 
5. 2. (008) | 
9. 2. 008 Cherbourg 10. 2. Europa 5 15. 2. 
8. 2. (008) Bremerhaven 9. 2. Seepost 6 

13. 2. 008 Le Havre 14. 2. Ile de France 6 20. 2. 

12. 2. (008) 

14. 2. 00 Le Havre 15. 2. Manhattan Seepost | 7 22. 2. 

15. a a Cherbourg 16. 2. Hamburg Seepost 7 23. 2. 

8 2. (0) Cherbourg 21. 2. Olympic | 6 21. 2. 

23. 2. 008 Cherbourg 24. 2. Bremen 5 l. 3. 

22. 2. (080) Bremerhaven 23. 2. Seepost 3 

27. 2. 098 Cherbourg 28. 2. Berengaria | 6 6. 3. 

26. 2. (008) 

28. 2. 0% Le Havre 13: Washington Seepost, 7 8283. 
13.2008 Boulogne 2. 3. Berlin | 9 11.3. 
0.7108 Le Havre 7.8. Paris 6 13.3. 
5. 3. (008) 


Vermerk: *Die in Klammern angeführten Abgangszeiten bedeuten Vorversande ab Danzig 5 (Bhf.) 
Schlußzeiten für Versande um 0%: beim Postamt 1 = 22%, beim Zw. - Postamt 5 (Bhf.) = 221° 
Nachbringflüge Köln—Cherbourg und Vorausflüge nach New York finden vorläufig nicht mehr stat 
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Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung 


Titelübersetzungen 

Ust. Nr. 7. vom 26. Januar 1934. 

Pos. 54 Verordnung des Finanzministers vom 15. Ja- 
nuar 1934, herausgegeben im Einverständnis 
mit dem Minister für Industrie und Handel 
und dem Minister für Landwirtschaft und 
Agrarreform betreffend Festsetzung und Ver- 


aus dem Dz. 


teilung der endgültigen Zuckerkontingente 
für die Zeit vom 1. Oktober 1933 bis zum 
30. September 1934. € 

Pos. 55 Verordnung des Finanzministers vom 16. Ja- 
nuar 1934 über Aenderungen in der Verord- 
nung vom 31. Januar 1931 betreffend Aus- 
führung des Gesetzes über das Zündholz- 
monopol. 


Vertragsermäßigungen für Waren aus Dänemark. 


(D. IV 3566/3/34 vom 31. 1. 1934.) 


Auf Grund des Beschlusses des Ministerrats vom 
28. 1. 1934 sind auf die nachstehend aufgeführten 
Waren, die aus Dänemark sowie aus allen die Meist- 
begünstigung genießenden Staaten stammen und ein- 


treffen, einstweilen ab 1. Februar 1934 bis zur 
Ratifizierung der Zusatzniederschrift vom 10. 1. 1934 
zum polnisch-dänischen Handelsvertrag folgende V er- 
tragsermäßigungen anzuwenden: 


—— — 


T. St. 


Warenbezeichnung: 


Zoll in Z4 
für 100 kg. 


aus 116 


a —ööö ee Ten 


Fische, lebend, nicht lebend, aber frisch (gefroren, abgestorben): Fische der 


P. 4 Dorschgattung und andere Seefische, außer den besonders genannten . 10.— 
aus 160 Natürlicher Kryolith: 
Pig zerkleinert, gemahlen 2.— 
aus 221 Olein sowie sämtliche tierischen und pflanzlichen Fettsäuren (Fette, die mehr 
als 45 v. H. an freien Fettsäuren enthalten, außer Knochenfett), außer den 
besonders genannten: 
RT 5 Pa . . 
B2 pflanzliche Fettsäuren 10.— 
227 Haferflocken und andere nicht besonders genannte Getreideerzeugnisse in 
einer Verpackung: 
) er J > 
Bag über 2 kg 5 : f ; A £ f 5 ; f : 36.— 
: > š . . r t7 
P. 2 von 2 kg und weniger mit unmittelbarer Verpackung . 70.— 
aus 417 ` Tonerden, Farben — verrieben mit Wasser, Leim, Oel und dergl.: 
El ohne organischen Farbstoff 200.— 
> . x . . i n Prs poo a 
418 Zubereitete Druckfarben, lithographische Farben und Farben für andere graphi- 
t sche Zwecke sowie zum Vervielfältigen: 
pP. 1 schwarze Farben in einer Verpackung: 
a) über 75 kg À à 80.— 
b) von 75 kg und weniger . 160.— 
Aa. i 
P. 2 andere: 
a) ohne organischen Farbstoff . 200.— 
b) mit organischem Farbstoff . 300.— 
COCCIA 


Polen 


Polnische Holzmasse- und Rohpappeproduktion 
im Jahre 1933, 


An Holzmasse wurden in Polen im Jahre 1933 
35135 t im Wert von 6701000 Zł. erzeugt gegen 
31429 t im Wert von 6145000 Zł. im Jahre 1932. 


Die Produktion von Rohpappe zur Herstellung ven 
Dachpappe betrug 7158 t (Wert 2173000 Zł.) gegen 
6809 t (Wert 2889000 Z1.). Mr. 


Starke Zunahme der polnischen Alteisen- und 
Erzeinfuhr im Jahre 1933. 

Im Jahre 1933 wurden in Polen sehr viel größere 
Mengen von Alteisen eingeführt als im Vorjahr. 
Die Einfuhr betrug 312987 t im Wert von 20,9 Mill. 
Zloty gegen 122827 t im Wert von 7,6 Mill. Zł. im 


MEERE 
Vorjahr. Auch die Eisenerzeinfuhr zeigte eine 
starke Zunahme. An hochprozentigen Fisenerzen 


wurden 144321 (Vorjahr: 65418) t im Wert von 5,4 
(2,9) Mill. Zł, an niedrigprozentigen Erzen jedoch 
nur 246 (594) t im Wert von wenigen tausend Zloty 


F. Lüdecke Danzig 


Aktiengesellschaft 
Langgasse 40 Fernsprecher 279 81/82 


Papier-Großhandlung 


Lieferung nur an Buchdruckereien 


Berlin Bremen Breslau 
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Dei Forenede Dampshihs- Selskab A/S., 
Kopenhagen 


Agent in Danzig: F. G. Reinhold 


Regelmäßige Frachtdampferverbindungen nach 
Manchester, Liverpool, Swansea und zurück 


S.S. „Taarnho'm" jetzt ladend 
S S. „Harald" ladebereit ca. 14. Februar 
S.S. „Hjortholm“ ladebereit ca.16. Februar 


Dünkirchen, Le Havre, Bordeaux, La 
Rochelle-Pallice u. zurück, auch n. Reval, Riga | 


S S. „Seine“ ladebereit ca. 13. Februar | 
Kopenhagen und zurück 


Fracht- und Passagierdampfer 
„J. ©. Jacobsen" 


Ladebeginn in Danzig: jeden Donnerstag 
Abgang von Danzig: jeden Sonnabend x 
Abgang von Kopenhagen: jeden Dienstag 


Annahme von Gütern nach sämtlichen dänischen 
Provinzhäfen, Faroer-inseln, Isiand,Schweden;» 
Norwegen, Mittelmeer (Nord - Afrika, West- 
italien, Süd-Frankreich) und nach New York. 


Auskunft und Güteranmeldungen 
bei der hiesigen Agentur F. 6. Reinhold 


nn m en 


eingeführt.. Schwefelhaltige Eisenerze wurden 25304 
(28827) t im Wert von 714000 (951000) Zł}. aus dem 
Ausland bezogen. An Pyritenabbränden und eise- 
haltiger Schlacke wurden eingeführt 28766 (19955) t 
im Wert von 1008000 (910000) Zt. Auch die Mangan- 
erzeinfuhr nahm stark zu, sie betrug 38265 (7823) t 
im Wert von 1466000 (386.000). Zł. 

Weniger stark hob sich der Import von Zink- 
und Bleierzen. An Zinkerzen aller Art wurden 
112981 (100745) t im Wert von 8,26 (6,5) Mill. Zt. 
und an Bleierzen 3768 (1641) t im Wert von 264000 
(267000) Zł}. eingeführt. Mr. 


Die Jahresproduktion der polnischen chemischen 
Industrie 1933. 

Von der chemischen Industrie Polens wurden im 
Jahre 1933 u. a. folgende Produkte erzeugt: Kalzi- 
nierte Soda 46364 (Vorjahr: 70292) t im Wert von 
11930000 (17445000) Zł., kaustische Soda 16982 
(14528) t im Wert von 10238000 (8673000) Zł., 
kristallische Soda 6845 (7240) t im Wert von 945000 
(968000) Zł., Farbstoffe 1193 (1023) t im Wert von 
13367000 (11627000) Zł, Kunstseideearn 3667 
(3365) t im Wert von 37766000 (34377000) Zł., Salz- 
säure 9568. (8253) t im Wert von 780000 (807000) Z.. 
(Gerbereiextrakte 4360 (2900) t im Wert von 2849000 
(2120000) . ZŁ, Kalkstickstoff 8408 (11118) t im 
Wert von 2404000 (3480000) Zł.. salpetersaures Am- 
montak 2537 (2453) t im Wert von 1963000 (2032000) 
Zloty, Salpeterdüngemittel „Saletrzak“ (Ammonsal- 
peter mit gemahlenem Kalk) 20116 (37256) t im 
Wert von 5459000 (10394000) Zł., Salpeterdünge- 
mittel „Nitrofos“ 6033 (6923) t im Wert von 1571000 
(1877000) Zł., Sodasalpeter 7635 (7101) t im Wert 


von- 2973000 (2855000) Zt.: 'Kalksalpeter 30610 
(31938) t imWert von 8228000. (9454000) Zł. Mr. 
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Polens Einfuhr an Maschinen und Apparaten 
im Jahre 1933. 

Die polnische Einfuhr von Maschinen und Appa- 
raten zeigte im Jahre 1933 keinen so starken Rück- 
gang mehr, wie in den vorhergehenden Jahren. Offen- 
bar ist das Minimum des Investitionsbedarfes nun- 
mehr erreicht und Aussichten auf eine langsame 
Hebung der Maschineneinfuhr vorhanden. Im Jahre 
1933 wurden 68341Doppelztr. Maschinen und Appa- 
rate im Wert von 40346000 ZI. eingeführt gegen 
74281 Doppelztr. im Wert von 41903000 Zł. im Vor- 
jahr. An elektrotechnischen Einrichtungen,, Leitern 
und anderem elektrotechnischem Material wurden 
22383 (20015) Doppelztr. im Wert von 19536000 
(24859000) ZI. eingeführt. Hier war der Rückgang 
stärker, offenbar, weil die einheimische elektrotech- 
nische Industrie die Produktion einer Anzahl von 
Erzeugnissen selbst aufgenommen hat, die früher aus 
dem Auslande bezogen werden mußten. Mr. 


Polens Automobil- und Motorradeinfuhr 
im Jahre 1933. 


Die Einfuhr von Automobilen und Automobilteilen 
in Polen erhöhte sich im Jahre 1933 nicht unerheb- 
lich. An Lastautomobilen wurden importiert: 1605 
(Vorjahr: 850) Doppelztr. im Wert von 999000 
(532000) ZI, Personenautomobile und Autobusse 3358 
(2028) Doppelztr. im Wert von 1835000 (1591000) Z1., 
Motorräder und Uyklonetten 2730 (1797) Doppelztr. 
im Wert von 2485000 (1851000) Zł., Automobilteile 


14211 (9064) Doppelztr. im Wert von 7864000 
(5473000) Zł. Mr. 


Polnisches Gesetz über Warenzeichen angenommen. 

Im polnischen Sejm wurde der Regierungsentwurf 
eines Gesetzes über das polnische Warenzeichen an- 
genommen. Danach sollen alle Waren polnischen Ur- 
sprungs mit einem bestimmten Zeichen versehen 
werden, das ihren heimischen Ursprung beglaubigt. 


Mr. 


Polens Erz- und Metallproduktion im Jahre 1933. 
Die polnische Eisenerzförderung hat sich im 
Jahre 1933 gegenüber dem Vorjahr mehr als ver- 
doppelt. Sie betrug im Jahre 1933 160000 t gegen 
77000 t im Vorjahr. Die gesamte Produktion entfiel 
auf Kongreßpolen (Bezirke Kielce und Lodz). An 
Blei- und Zink-Roherzen wurden gefördert 
351000 t gegen 240000 t im Vorjahr, d. i. eine Zu- 
nahme um 46,200. Die Gesamtförderung entfiel auf 
Ostoberschlesien. Umgerechnet in Konzentrate be- 
trug die Produktion an Zinkkonzentraten 125000 
(73000) t, an Bleikonzentraten 21000 (8000) t. 

In den polnischen Eisenhütten wurden im 
Jahre 1933 folgende Mengen erzeugt: Roheisen 
306000 t gegen 199000 t im Vorjahr, also eine Zu- 
nahme um ca. 530%. Davon entfielen auf Ostober- 
schlesien 239000 (148000) t, auf die Woiwodschaft 
Kielee 67000 (50000) t. Die Rohstahlgewinnung Ge- 
samtpolens betrug 833000 (564000) t, die Zunahme 
17,7%, davon wurden in Ostoberschlesien 586000 
(365000) t, in Woiwodschaft Kielce 247000 (199000) t 
hergestellt. Walzwerksprodukte 591000 (404000) t, 
Zunahme 46,3 00, davon in Ostoberschlesien 405000 
(261000) t, im Kielcer Bezirk 185000 (143000) t, im 
Krakauer Bezirk 1900 (400) t. An geschweißten und 
gezogenen Röhren. wurden 46000 (34000) t erzeugt. 

Die Rohzink- und Bleierzeugung hat -hin- 
gegen abgenommen. An Rohzink wurden 75000 t 
gegen 85000 im Vorjahr und an Blei 11000 gegen 
12000 t gewonnen. Mr. 
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Danziger Essigsprit- und Mostrich-Fabrik 


R. Haffke & Co. 


Älteste automatische Essiefabrik 
des Freistaates u. Poimmerellens 


gr 


Hafike-Essig : | Hatike-Mostrich $ 


Anerkannt unübertroffene Qualitäten 
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Erzeugung der polnischen keramischen Industrie 
im Jahre 1933. 


Die Produktion von Tafelfayencen in Polen betrug 
im Jahre 1933 7216 t im Werte von 4986000 Zł. 
gegen 7222 t im Wert von 5424000 Zł. An sanitären 
Fayencewaren wurden 1470 t (Wert 1667000 ZŁ) 
gegen 926 t (1590000 Zł) im Vorjahr erzeugt. An 
Steingutröhren und -platten betrug die Produktion 
4749 t (1891000 Zł.) gegen 4140 t (1784000 Z1.), an 
Steingutgefäßen 1363 t (450000 ZH.) gegen 1390 t 
(531000 Zł), Ziegel, Platten und Fassonsteine aus 
Schamotte wurden in Höhe von 51116 t (5940 000 ZŁ.) 
gegen 35035 t (4185000 Zł.) und Ziegel, Platten und 
Fassonsteine aus Dinas in Höhe von 14825 t 
(2593000 ZI.) gegen 5634 t (991000 Zr.) hergestellt. 
Die Produktion von Portlandzement ging etwas zu- 
rück auf 345475 t gegen 353869 t im Vorjahr. Die 
Dezemberproduktion 1933 sank auf 8921 t. Mr. 


Arbeiten an einem polnischen Exportprogramm. 


Der Verband der polnischen und Handels- 
kammern bearbeitet zur Zeit die Einzelheiten eines großen 
Exportprogramms. Die einzelnen Kammern haben die Be- 
arbeitung der Exportfragen unter sich geteilt. Die War- 
schauer Kammer übernimmt folgende Gruppen von Indu- 
strien: verarbeitende Metallindustrie, chemische, kosmetische, 
Gement-, Glas-, Papier-, Jute-. Pelz-, Zuckerwaren und Kon- 
servenlabriken. Die Untersuchung der Exportfragen der ein- 
zelnen Industriezweige. wird im Einvernehmen mit den be- 
betreffenden Industrie- und Handelsverbänden, den polnischen 
Handelskammern im Auslande und auch wichtiger Einzel- 
unternehmungen, die besonders am Export interessiert sind, 
geführt werden. Vor allem werden die Möglichkeiten eines 
weiteren Exportausbaues in Konferenzen mit den beteiligten 
Wirtschaltskreisen eingehend geprüft. Unabhängig von diesen 
nach Branchen eingeteilten Untersuchungen führen die Kam- 
mern in Polen Exportarbeiten in geographischer Verteilung 
durch. So hat z. B. die Warschauer Kammer folgende Länder 
zugewiesen erhalten: Vereinigte Staaten, Mexiko, Mittel- 
amerika, Kanada, Australien, Britisch-Indien, Argentinien und 
China. Hierbei wird die Brancheneinteilung nicht berück- 
sichtigt. Trotz der Schwierigkeiten der Materialbeschaffung 


Industrie- 


für exotische Länder sind die Untersuchungen der War- 
schauer Industrie- und Handelskammer auf diesem Gebiet 
schon weit fortgeschritten. Mr. 


Dombrowarevier wünscht Anschluß an die Kohlen- 
bahn nach Danzig/Gdingen. 


Die „Union der Polnischen Berg- und Hüttenindustrie in 
Kattowitz“, die den gesamten polnischen Kohlenbergbau auch 
des Dombrowaer und Krakauer Reviers vertritt, wandte sich 
an die Industrie- und Handelskammer in Kattowitz mit der 
Bitte beim Verkehrsministerium den Antrag auf Eisenbahn- 
anschluß des Dombrowarevierss an die Kohlenbahn Ober- 
schlesien—Gdingen zu unterstützen. Zu diesem Zweck soll 
eine Verlängerung der Bahnstrecke Zombkowice—Grodziee 
gebaut werden, die in die Strecke Kattowitz—Gdingen bei 
Brzeziny Slonskie (Birkenhain) einmündet. Diese Eisenbahn- 
verbindung wird für ein dringendes Bedürfnis des Dom- 
browaer und Krakauer Reviers erklärt. Die Kattowitzer 
Handelskammer sagte volle Unterstützung dieser Forde- 


rung zu. Mr. 
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Deutsches Reich — Ausland 


Rußlands Wirtschaftslage Anfang 1934. 


In seiner großen Rede über den Wirtschaftsplan! 
für 1934 teilte der Vorsitzende des Rates der Volks- 
kommissare der Sowjetunion Molotow mit, daß die 
Regierungskommission für die Festsetzung des Ernte-- 
ertrages den Bruttoernteertrag für 1933 auf 
89,8 Mill. t berechnet habe. Selbst wenn man in Be- 
tracht zieht, daß die klimatischen Bedingungen 1933 
in den russischen Hauptgetreidegebieten zum großen 
Teil recht günstige waren, muß diese sowjetamtliche 
irnteziffer als viel zu hoch bezeichnet werden. Eine 
Rekordernte konnte 1933 schon deswegen nicht er- 
wartet werden, weil die im Winter 1932/33 ausge- 
brochene Hungerkatastrophe in einer Reihe wichtiger 
Getreidegebiete vollkommen annormale Verhältnisse 
geschaffen hatte, die sich bei der Frühjahrsbestellung 
und Ernteeinbringung sehr ungünstig ausgewirkt 
haben. Von sachverständiger deutscher Seite wird 
das Ernteergebnis des Vorjahres auf ca. 65 Mill. t, 
günstigstenfalls aber auf 70 Mill. t geschätzt, was 
gegenüber der Ernte von 1932, die nur knapp 
60 Mill. t betrug, immerhin einen Mehrertrag von 
5 bis 10 Mill. t bedeutet, der bei der Versorgung 
natürlich schon ins Gewicht fällt, ebenso wie auch 
der Umstand, daß das Verhältnis zwischen Roggen 
und Weizen einerseits und den Futtermittelkulturen 
andererseits diesmal wesentlich günstiger ist als 1932. 
Mithin hat man es mit einer knappen Mittel- 
ernte, nicht aber mit einer Rekordernte zu tun. 
Daß die amtliche Endziffer viel zu hoch gegriffen 
ist, geht schon daraus hervor, daß die Ernährungs- 
lage sich zwar etwas gebessert hat, aber noch 
immer recht angespannt ist. Die Brotratio- 
nierung bleibt unverändert bestehen. Nach den letzten 
Nachrichten aus der Provinz unterliegt es keinem 
Zweifel, daß auch in diesem Jahre in einzelnen Ge- 
bieten der Sowjetunion Hunger herrschen wird, wenn 
auch die Hungersnot nicht den katastrophalen Um- 
fang annehmen dürfte, wie im vergangenen Jahre. 

Die überaus angespannte Emährungslage der 
ersten Hälfte 1933 hat naturgemäß auch die Arbeit 
der Sowjetindustrie sehr nachteilix beeinflußt. 
Die Produktion einiger wichtiger Industriezweige 
hielt sich in den ersten Monaten 1933 sogar unter 
dem Niveau des Jahres 1932. In der zweiten Hälfte 
des Jahres haben sich alsdann die Verhältnisse in 
der Sowjetindustrie im Zusammenhang mit der Ein- 
bringung der neuen Ernte wesentlich gsebessert. Im 
ganzen Wirtschaftsjahr 1933 hat die Großindustrie 
eine Produktionssteigerung um 9% zu verzeichnen 
bei einem Voranschlag von 16,5% und einer tat- 
sächlichen Produktionszunahme um 8,5% im Jahre 
1932. Das Industrialisierungstempo hat sich 
mithin in den letzten Jahren bedeutend verlang- 
samt. Die Produktion der Schwerindustrie hat sich 
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dabei günstiger als die der verarbeitenden Industrie 
gestaltet. In der Schwerindustrie betrug die Produk- 
tionssteigerung im Jahre 1933 11,5 % bei einem Vor- 
anschlag von 21,2%, während die verarbeitende In- 
dustrie, bei der eine Steigerung von 10% geplant 
war, nur eine Zunahme um etwa 2% aufweist. Mit- 
hin ist ein starkes Zurückbleiben der gesamten Sow- 
jetindustrie hinter den Voranschlägen zu verzeich- 
nen, gleichzeitig aber auch eine Vergrößerung des 
Mißverhältnisses zwischen der Erzeugung von Pro- 
duktionsmitteln und der Produktion von Konsum- 
gütern. Ein weiteres charakteristisches Merkmal für 
die Gestaltung der Industrieproduktion im Jahre 1933 
war die starke Disporoportion in der Entwicklung 
der einzelnen Industriezweige. Sehr große Schwierig- 
keiten hat der Arbeit der Sowjetindustrie die Eisen- 
bahnkrise bereitet, die sich gegen Ende 1933 sogar 
noch verschärfte. 

Was die Hauptzweige der Schwerindustrie 
anbetrifft, so war gerade bei den’ Schlüsselindustrien 
ein starkes. Zurückbleiben hinter den Produktions- 
plänen zu verzeichnen. Der Kohlenbergbau ergab 
1933 eine Förderung von 76,7 Mill. t gegenüber 
64,2 Mill. t 1932, was eine Zunahme um 19% be- 
deutet bei einem Voranschlag von 30 %. Wesentlich 
schlechter als im Kohlenbergbau hat sich die Lage 
in der Naphthaindustrie gestaltet, der als Ex- 
portindustrie eine besondere Bedeutung zukommt. Die 
Rohnaphthagewinnung lag im Berichtsjahr mit ca. 
22 Mill. t sogar unter dem Niveau des Vorjahres 
(22,2 Mill. t) und blieb um über 2 Mill. t hinter dem 
Voranschlag zurück. Dies hat auch auf den Naphtha- 
export zurückgewirkt. In der Eisen- und Stahl- 
industrie stellte sich die Roheisengewinnung 1933 
auf 7,2 Mill. t bei einem Voranschlag von 9 Mill. t. 
Die Zunahme gegenüber dem Vorjahre, in dem sich 
die Roheisenerzeugung auf 6,16 Mill. t stellte, betrug 


17,80% bei einem Voranschlag von 440%. Wenn die. 


Roheisengewinnung auch erheblich gestiegen ist, so 
hat sie andererseits die für das Schlußjahr des 
ersten Fünfjahresplanes festgesetzte Produktions- 
ziffer von 10 Mill. t auch 1933 noch immer nicht er- 
reicht. Die Stahlproduktion belief sich auf 6,9 Mill. t 
gegenüber 5,9 Mill. t im Jahre 1932; mit einer Zu- 
nahme um 17,5% ist sie ebenfalls stark hinter dem 
Voranschlag zurückgeblieben, das Gleiche gilt von 
der Produktion von Walzerzeugnissen. Besonders 
schlecht gearbeitet haben von den Zweigen der 
Schwerindustrie im Berichtsjahr der Eisenerzbergnan, 
die Koksindustrie, die Industrie feuerfester Steine, 
der Waggon- und Lokomotivbau, der Landmaschinen- 
bau und die Industrie der chemischen Grundstoffe. 
Verhältnismäßig günstig hat sich dagegen die Pro- 
duktion des Maschinenbaues gestaltet, die gegen- 
über dem Vorjahre eine Steigerung um 14% auf- 
weist, wobei besonders stark die Produktion des 
Automobil- und Traktorenbaues zugenommen hat. 
Die Verhältnisse in der verarbeitenden Indu- 
strie und in der Lebensmittelindustrie haben sich 
erheblich ungünstiger als in der Schwerindustrie ge- 
staltet, insbesondere war in der verarbeitenden In- 
dustrie kein nennenswerter Fortschritt zu verzeich- 
nen. Bereits Ende Oktober 1933 erreichte der Ausfall 
der Konsumwarenproduktion gegenüber dem Plan 
eine halbe Milliarde Rubel, was sich naturgemäß in 
der Warenversorgung der Bevölkerung stark ausge- 
wirkt hat. In wichtigen Zweigen -der verarbeitenden 
Industrie war die Produktion sogar niedriger als 1932. 
so in der Wollindustrie, der Leinenindustrie und der 
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Schuh- und Lederindustrie. Zu den niedrigen Pro- 
duktionsergebnissen kommt noch hinzu, daß sich die 
Beschaffenheit der Konsumwaren teilweise weiter 
verschlechtert hat. 

Auf dem Gebiete des Außenhandels ist gegen- 
über dem Vorjahre eine Aenderung insofern einge- 
treten, als die Handelsbilanz, die sowohl im Jahre 
1932 als auch 1931 mit einem großen Passivsaldo ab- 
schloß, aktiv geworden ist. Da die Ausfuhr infolge 
der innerwirtschaftlichen Schwierigkeiten auf dem 
Weltmarkte weiter zurückging, so konnte der Aus- 
fuhrüberschuß, den die Sowjetregierung zur Ent- 
spannung der Devisenlage dringend benötigte, nur 
durch stärkste Drosselung der Einfuhr er- 
reicht werden. Die Einfuhr betrug in den ersten 
11 Monaten 1933 nur 317,3 Mill. Rbl. gegenüber 
647,8 Mill. Rbl. im entsprechenden Zeitabschnitt des 
Jahres 1932, die Ausfuhr dagegen 460,7 Mill. gegen- 
über 511,2 Mill. Die Einfuhr ist mithin um 330,5 
Mill. Rbl. oder 51 % zurückgegangen, die Ausfuhr um 
50,5 Mill. Rbl. oder 9,80%. Das gesamte Außenhan- 
delsvolumen ist von 1159 Mill. Rbl. in den ersten. 
11 Monaten 1932 auf 778 Mill. Rbl. in der Berichts- 
zeit gesunken, was einen Rückgang um etwa ein 
Drittel bedeutet. Die Handelsbilanz war mit 143,4 
Mill. Rbl. aktiv gegenüber einer Passivität von 136,6 


‘Mill. Rbl. im gleichen Zeitabschnitt des Jahres 1932 
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Die Entwicklung der deutschen Sachgüterproduktion. 


Das Institut für Konjunkturforschung hat dieser 
Tage die Entwicklung der Produktion und des Ver- 
brauchs von Sachgütern in Deutschland errechnet. 
Es zeigt sich, daß nach dem starken Absturz durch 
die Wirtschaftskrise wieder eine ganz beträchtliche 
Steigerung beobachtet wurde. Dabei sind im wesent- 
lichen Mengenumsätze zugrunde gelegt und Doppel- 
zählungen ausgeschaltet worden. 1933 betrug die 
Steigerung gegenüber 1932 bisher im Durchschnitt 
60%. Viel Arbeit bleibt noch zu leisten, bis die durch 
die Wirtschaftskrise hervorgerufene Not in allen 
Kreisen der deutschen Wirtschaft behoben und das 
Ziel des nationalsozialistischen Aufbaues erreicht ist. 


Druck von A. Schroth, Danzig 
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